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Sehr geehrte Geschäftsführung,
mit Ihrer Bereitschaft, sich an dieser Befragung zu beteiligen, tragen Sie wesentlich dazu bei, eine qualifizierte
Bestands- und Bedarfsanalyse im Handlungsfeld "Arbeit und Wirtschaft" des Programms NRWeltoffen zu
erstellen!
Die Angaben zum Betrieb dienen zur Beschreibung der Stichprobe und ggf. zur Differenzierung der Ergebnisse
nach relevanten Kriterien. Die Befragung wird völlig anonymisiert durchgeführt. Weder über den Zugangslink
noch über von Ihnen abgefragte Daten ist es möglich, Ihre Antworten zu identifizieren. 
Beantworten Sie bitte alle Fragen, auch wenn Sie sich nicht hundertprozentig sicher sind. Wenn Sie eine Frage
überhaupt nicht beantworten können oder wollen, lassen Sie die Antwort einfach aus.
Vielen Dank für Ihre Kooperation!

 

1. Betriebsgröße:  * 

Bis 50 Beschäftigte

Bis 100 Beschäftigte

Bis 300 Beschäftigte

Mehr als 300 Beschäftigte

2. Das Unternehmen ist international tätig. 

Ja Nein

3. Der Betrieb bildet aus. 

Ja Nein
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Soziale Vielfalt - Diversity - im Unternehmen
 

4.
Inwieweit sind Ihnen unternehmerische Konzepte des "Diversity Managements" oder der "Diversity &
Inclusion" bekannt? 
Bitte klicken Sie auf die Skala

 

nie
gehört

ich bin
Expert/in

  0 5 10
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Unter "Diversity" sind eine Anzahl von Dimensionen sozialer Vielfalt zusammengefasst.

 

5.
Welche sozialen Unterschiede der Beschäftigten sind aus Ihrer Perspektive im Unternehmensalltag
relevant? 
z.B. in Bezug auf Arbeitsleistung, Betriebsklima, Zusammenarbeit in Teams, Mitarbeiterauswahl, Kontakt zu Kundinnen und
Kunden…

völlig irrelevant sehr relevant

Sprache 

Sexuelle Orientierung und Identität 

Behinderung 

Ethnische Herkunft 

Religion / Weltanschauung 

Geschlecht 

Alter 
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Bestimmte betriebliche Maßnahmen gelten als vielfaltsfreundlich und damit als langfristig gewinnbringend für
das Unternehmen.

 

6.
In unserem Betrieb ist die jeweilige Maßnahme… 
Mit "Diversity" ist in den folgenden Formulierungen die gewinnbringende Berücksichtigung der sozialen Vielfalt in den
Unternehmensprozessen gemeint.

schon
umgesetzt in Planung wäre interessant nicht sinnvoll

Diversity-Trainings oder Workshops zur Vermittlung von
Fähigkeiten zur Führung gemischter Teams  

Verankerung von Diversity in der
Unternehmensstrategie 

Diversity in der Lieferantenauswahl 

Maßnahmen der Personalentwicklung (z.B. Transparenz
in Beförderungsprozessen, Talent-Pool, Sonderförderung
bestimmter Mitarbeiter/innengruppen) 

Flexible Arbeitszeitregelungen für Ausnahme situationen
(z. B. Erkrankung eines Angehörigen)  

Arbeitsortflexibilisierung 

Implementierung einer Diversity-Abteilung bzw.
einer/eines Diversity-Verantwortlichen 

Diversity-orientierte Sozialeinrichtungen (z. B.
Kinderbetreuung, Betreuung Pflegebedürftiger, „Raum
der Stille“)  

Förderung von Mitarbeiternetzwerken (z. B. für Frauen,
Eltern, Migrant/innen, Schwule und Lesben usw.) 

Mentoring-Programme zur Förderung firmeninterner
Karrieren 

Arbeitszeitflexibilisierung (z.B. wegen Familienzeiten
oder unterschiedlicher religiöser Feiertage) 

Diversity in der Zielgruppenansprache  

Diversity bei der Produktentwicklung  

Diversity-Kriterien bei der Auswahl von Bewerber/innen  
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7.
Diversity gilt als nutzenfokussiertes Prinzip. Welchen Nutzen von der Einführung von
Diversitymaßnahmen sehen Sie / würden Sie für Ihren Betrieb erwarten? 
Mehrfachantwort möglich

Mehr Problemlösekompetenz gewährleisten

Erfüllung gesetzlicher Vorgaben (compliance)

Mitarbeiteridentifikation intensivieren

Offenheit und Lernfähigkeit der Organisation sicherstellen

Personalressourcen besser nutzen

Mehr Mitarbeiterzufriedenheit erzielen

Auf gesellschaftlichen Wandel reagieren

Mehr Kosteneffizienz

Den Zugang zu Teilmärkten erleichtern

Innovation und Kreativität durch Vielfalt fördern

Externe Zielgruppen oder Stakeholder besser einbinden

Corporate Social Responsibility zeigen

Als Arbeitgeber für Talente attraktiver sein
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8.
Bitte nehmen Sie Stellung zu folgenden Aussagen 
Mit "Diversity" ist in den folgenden Formulierungen die gewinnbringende Berücksichtigung der sozialen Vielfalt in den
Unternehmensprozessen gemeint.

trifft voll zu trifft gar nicht zu

keine
Einschätzung

möglich

Diversity ist die Grundlage dafür, dass Unternehmen in
Zukunft erfolgreich wirtschaften können. 

Diversity ist kein Wert an sich, sondern eine Frage des
konkreten Bedarfs in einer Organisation. 

Diversity kann man nicht trainieren oder schulen, man
versteht sie eben oder auch nicht. 

Ich habe das Gefühl, nichts ändert sich wirklich, auch
wenn man sich schon lange für Diversity engagiert. 

Diversity hat sich immer noch nicht in allen Unternehmen
durchgesetzt, weil Machtinteressen Einzelner im Weg
stehen. 

Diversity wird langfristig nur durchgesetzt werden, wenn
der Gesetzgeber dies vorschreibt. 
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Personalmanagement
 

9. Wie wichtig sind folgende Kriterien für die Vergabe eines Ausbildungs- oder Arbeitsplatzes in ihrem
Betrieb? 

sehr wichtig völlig unwichtig

Arbeitszeugnisse 

Kultureller Hintergrund 

Religionszugehörigkeit 

Sprachliche Fähigkeiten in Deutsch 

Äußere Erscheinung (Kleidung, Haare usw.) 

Praxiserfahrungen (Praktika, vorherige Beschäftigung) 

Soziales Engagement 

Sportliche Aktivitäten 

Verhalten im Vorstellungsgespräch 

Herkunftsland 

Bei Nichtdeutschen: Sicherheit des Aufenthaltstitels 

Praktisch gezeigte fachliche Qualifikation  

Aus- und Weiterbildungen 

Mehrsprachigkeit 

Form und Inhalt des Bewerbungsschreibens 

Schulabschluss 

Deutsche Muttersprache 
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10. Mit Rücksicht auf die Erwartungen der Kundinnen und Kunden ist es besser, deutschstämmige
Mitarbeiter/innen einzustellen, als Mitarbeiter/innen mit Migrationshintergrund. 

trifft zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft nicht zu

11. Mit Rücksicht auf das Betriebsklima ist es besser, deutschstämmige Mitarbeiter/innen einzustellen, als
Mitarbeiter/innen mit Migrationshintergrund. 

trifft zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft nicht zu

12. In meinem Unternehmen zeichnet sich ein Mangel an Fachkräften ab. 

trifft zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft nicht zu
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13. Ist Ihnen die Idee des anonymisierten Bewerbungsverfahrens vertraut? 

Ja Nein
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Unter einem anonymisierten Bewerbungsverfahren versteht man, dass in der ersten schriftlichen
Bewerbungsrunde die Unterlagen ohne Angabe von Name, Adresse, Foto, Alter, Familienstand, Herkunft,
Religionszugehörigkeit (meist auf elektronischem Wege) eingereicht werden. Damit soll den
Personalverantwortlichen die Auswahl ausschließlich nach Qualifikation erleichtert und die Chancengleichheit
der Bewerber/innen gestärkt werden.

 

14. Für wie sinnvoll halten Sie ein solches Verfahren allgemein? 
Bitte klicken Sie auf die Skala

völlig
überflüssig

sehr
sinnvoll

  0 50 100
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15. Inwieweit haben Sie ein anonymisiertes Bewerbungsverfahren in Ihrem Betrieb schon eingesetzt? 

noch nie

einmal versucht und nicht weiter verfolgt

längere Zeit versucht und nicht weiter verfolgt

dauerhaft eingeführt

16. Muslimische Frauen mit sehr guter Qualifikation, die aus religiösen Gründen ein Kopftuch tragen, würden
sehr wahrscheinlich in meinem Unternehmen höchstens beschäftigt sein als: 

Top-Management

Mittleres Management

Unteres Management

Angestellte mit Kundenkontakt

Angestellte ohne Kundenkontakt

Praktikantin

Reinigungs- oder Hilfskraft

Überhaupt nicht
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Charta der Vielfalt
 

17. Ist Ihnen die Charta der Vielfalt bekannt? 

Ich habe noch nicht davon gehört.

Ich weiß, dass es so etwas gibt.

Ich weiß, worum es geht.

Ich habe mich damit beschäftigt.

Das Unternehmen hat sich damit auseinandergesetzt und eine Entscheidung über einen möglichen Beitritt getroffen.

18. Die Charta der Vielfalt wurde von vielen Unternehmen unterzeichnet, um sich zu Werten der sozialen
Vielfalt und gegen Diskriminierung zu positionieren. Finden Sie das eine sinnvolle Maßnahme? 

Ja Nein

19. Hat Ihr Unternehmen die Charta der Vielfalt unterzeichnet? 

Ja Nein

20. Welche Unterstützung im Hinblick auf Diversity wünschen Sie sich von der Politik? 
Mehrfachantwort möglich

Bürokratische Barrieren abbauen (z.B. bei Einführung oder Einstellung von Mitarbeitern aus Nicht-EU-Ländern)

Förderung von Diversity durch gesetzliche Regleungen

Finanzielle Förderung von Diversity Programmen

Das Meinungsklima für Diversity verbessern (Öffentlichkeitsarbeit)

Flexibilisierung von Ruhestandsregelungen
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Angaben zum Betrieb
 
Um eine Vergleichbarkeit mit allgemeinen demographischen Daten zum Thema Migration zu ermöglichen,
bitten wir Sie um folgende Angaben. Da diese betriebsintern häufig nicht systematisch erhoben werden, bitten
wir in diesem Fall ausdrücklich auch um die Schätzung dieser Daten.

 

21. Welcher Anteil Ihrer Beschäftigten hat eine andere Muttersprache als Deutsch? 
Wenn Sie keine genauen Daten vorliegen haben, schätzen Sie bitte.

Anteil derer, deren Muttersprache nicht Deutsch ist  %

Diese Angabe ist geschätzt. 

 Ja  Nein

22. Angaben zum Migrationshintergrund Ihrer Beschäftigten: Welcher Anteil der Beschäftigten hat... 
Wenn Sie keine genauen Daten vorliegen haben, schätzen Sie bitte.

...keine Deutsche und keine EU-Staatsangehörigkeit.   %

...keine Deutsche, aber EU-Staatsangehörigkeit.   %

...die deutsche Staatsangehörigkeit, selbst oder mind. ein Elternteil zugewandert.  %

Deutsche Staatsangehörigkeit, beide Eltern in Deutschland geboren  100 %
Diese Angaben sind geschätzt. 

 Ja  Nein

23. Anteil der Mitglieder der Geschäftsführung, die Migrationshintergrund haben: 
(selbst zugewandert, min. ein Elternteil zugewandert oder keine deutsche Staatsangehörigkeit)

 %
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24. Was möchten Sie uns zu den angesprochenen Themen noch mitteilen? 

Zurück Umfrage erstellt mit Hilfe von '2ask'  Absenden
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Ende des Fragebogens
 
Vielen Dank für die Teilnahme an dieser Befragung! Die Ergebnisse werden in der Steuerungsgruppe des
Projektes NRWeltoffen ausgewertet und damit auch der Wirtschaftsförderung zur Verfügung gestellt.
Sie können den Browser nun schließen.

 
 

 Umfrage erstellt mit Hilfe von '2ask'  

Veranstalter der Umfrage:  Projekt NRWeltoffen,  0212-23134166 ,  , , eleni.thomou@evangelische-kirche-solingen.de  
 

Fragebogen: - Testergebnisse

Zeitbedarf für das Beantworten der Umfrage:
Seite 1: 63 Sekunden
Seite 2: 28 Sekunden
Seite 3: 10 Sekunden
Seite 4: 10 Sekunden
Seite 5: 10 Sekunden
Seite 6: 13 Sekunden
Seite 7: 12 Sekunden
Seite 8: 11 Sekunden
Seite 9: 10 Sekunden
Seite 10: 9 Sekunden
Seite 11: 11 Sekunden
Seite 12: 11 Sekunden
Seite 13: 20 Sekunden
Seite 14: 14 Sekunden
Gesamtzeit: 232 Sekunden

Download der Ergebnisse für Excel:
Download der Ergebnisse: excel.csv  

Download der Ergebnisse für SPSS:
Download der SPSS-Syntax: syntax.sps  
Download der zugehörigen Daten: spssdata.csv  

Herunterladen der CSV-Dateien auf Ihren Rechner
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Dateinamen und wählen Sie 'Ziel speichern unter'. Speichern Sie die Datei lokal
auf Ihren Rechner.

Öffnen der CSV-Dateien in Excel
Öffnen Sie das Programm Microsoft Excel und klicken Sie auf den Menüpunkt 'Datei' und wählen Sie den Untermenüpunkt
'Öffnen' aus. Dadurch öffnet sich das Fenster zur Auswahl von Dateien. In diesem wählen Sie den Dateityp 'Alle Dateien' aus.
Wählen Sie Ihre abgespeicherte Datei aus und öffnen Sie diese.


